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Mit großer Freude haben wir 

einen neuen Newsletter der 

CECEL vorbereitet. Wir sind 

froh darüber, dass es Personen 

wie Sie gibt, die sich dafür 

einsetzen, dass unser Projekt 

auch weiterhin erhalten bleiben 

kann. Noch einmal unser 

Dankeschön! Wir wünschen Ihnen 

eine unterhaltsame Lektüre. 

Mas uma vez o nosso muito 

obrigado, e tenham uma ótima 

leitura. 

 

Saudações Amigas! 

 

 

 

 

 

 

 

    

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Aline – Retirada no espaço  

“CECEL UNTERSTÜTZT BRASILIANISCHE 
FOLKLORE” 

 

Ihre Spende kommt besonders 

den Kindern und ihren 

Familien zugute, die sich 

dafür ganz herzlich bedanken. 

Wenn Sie unser Projekt 

unterstützen möchten, würden 

wir uns freuen, wenn Sie Ihre 

Spende auf folgendes Konto 

überweisen würden: 

 

Pax Banco Colônia / BLZ: 

37060193 / Conta 101010 

Proprietário /: Misereor / 

Palavra-chave: W40401-

Aluísio. 

 

Das Geld geht zu 100% ins 

Projekt; eine Spendenquittung 

können Sie jederzeit über 

MISEREOR erhalten. 

Die Capoeira ist eine Kunst, die zu Beginn 

des 16. Jhs von Angola aus nach Brasilien 

kam. Die Großgrundbesitzer verboten den 

Sklaven jede Art des Kampfes. Also nutzen 

die Sklaven die Rhythmen und Bewegungen 

ihrer afrikanischen Tänze und passten sie 

ihrem Kampfstil an. So entstand die 

Capoeira, eine Kunst, die den Kampf und 

Widerstand der schwarzen Bevölkerung 

Brasiliens gegen die Unterdrückung in der 

Zeit des Kolonialismus repräsentiert. 

Auf Vorschlag des CECEL wollen wir einige 

Capoeira-Lehrer als Partner gewinnen, die 

unsere Jugend in dieser alten Kunst unserer 

brasilianischen Kultur unterrichten sollen. 
 

Foto: Luan – Retirado no espaço  

“KINDER LERNEN CAPOEIRA 
TANZEN” 

 

Unsere Kultur ist reich an Unterschieden, 

was sich z.B. in den Tänzen, im Essen und 

in den lokalen und regionalen Festen zeigt. 

Also hat CECEL ein Programm mit kulturellen 

Aktivitäten organisiert in Zusammenarbeit 

mit Partnern, die sich auf unsere 

Vorschläge voll eingelassen haben. 

Mit den Kindern besuchten wir die 

öffentliche Bibliothek EDGAR SANTOS im 

Nachbarviertel RIBEIRA, wo wir an 

literarischen Seminaren für Kinder 

teilnahmen, um die Kinder zum selbständigen 

Lesen anzuregen. 

Mit der Tanzgruppe ESTRELAS DA DANÇA 

führten wir im Kulturzentrum ALAGADOS im 

Nachbarviertel URUGUAI ein Folkloreprogramm 

mit  brasiliansichen Rhythmen auf, bei dem 

alle Anwesenden applaudierten und den 

Wunsch äußerten, dass wir auch künftig  

dort auftreten sollten. 

 
Foto: – Retirada no ESPAÇO CULTURAL   

Foto: – Retirada na Biblioteca Edgar Santos 

Lassen Sie uns zusammen- 
arbeiten! 
Schicken Sie uns 
Vorschläge, Botschaften, 
Fotos oder Briefe für 
unsere Kinder und erhalten 
Sie im Gegenzug eine 
hübsche Botschaft von den 
Kindern aus dem Projekt. 

Machen Sie mit! Adresse: 

educarparalibertar7. 
webnode.com 



 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                        SALVADOR – BAHIA – BRASIL 

 

                                                                            

 

                                                                                       ALEMANHA 

 

“BILDUND UND SPORT - GLEICHERMASSEN WICHTIG FÜR 
DIE ERZIEHUNG DER JUGEND” 

 
Auf Vorschlag der Schule wollen wir die 
Kinder, die wir aufnehmen, durch  
Fußballspielen dafür sensibilisieren, wie 
wichtig gerade der Sport für die 
staatsbürgerliche Bildung ist.  

Auf diese Weise behält das Training seinen 
Rhythmus, und die Jugendlichen machen 
Fortschritte in der Ausübung des Sportes und 
nehmen ihre Anwesenheitspflicht ernster. 

 

“Gut am Ball, gut in der Schule!“ 
Die 63jährige Krankenschwester Maria do 

Amparo, die den Gesundheitsposten leitet, 

lässt in ihren Aktivitäten nicht nach und 

unterstützt die Gemeinschaft in allen 

Bereichen der Gesundheitspflege und –

vorsorge.  

Im Juli realisierte sie mit den Kindern 

eine Gesundheitswerkstatt zu den Fragen, 

wie sich Nahrungsmittel wiederverwerten 

lassen und welchen Nährwert Gemüse und 

Früchte haben.  

Es war eine geschmackvolle und produktive 

Veranstaltung, bei der alle Kinder 

sensibilisiert wurden, das Erlernte an 

ihre Familien weiterzugeben. 

 

“DER GESUNDHEITSPOSTEN WIRBT 

FÜR EINE GESUNDE ERNÄHRUNG”  
 

“DIE CECEL REFLEKTIERT MIT DEN JUGENDLICHEN 
DAS GESETZ ZUR REDUZIERUNG DER KRIMINALITÄT 

IN BRASILIEN” 

 

Im Rahmen der Reflexion sozialkritischer Themen mit den 

älteren Jugendlichen wurde am 25. Juli ein Runder Tisch 

ins Leben gerufen, der sich mit dem Gesetz zur 

Reduzierung der Kriminalität in Brasilien 

auseinandersetzte. Die Gruppe zeigte großes Interesse 

an dem Thema und konnte wichtige Fragen zum Zustand der 

Kinder und Heranwachsenden sowie zu deren Rechten und 

Pflichten klären; bei der nächsten Zusammenkunft wollen 

wir über die Meinung eines jeden Einzelnen zu diesem 

Thema diskutieren.  

 

Foto: Luan – Retirado no espaço  

Dann erhielten wir noch Besuch von Judith 

Bürger und Leonardo; wir haben uns sehr 

über ihre Anwesenheit gefreut - und über 

die freundschaftlichen Mitbringsel fürs 

Projekt, die sie im Gepäck hatten. Leider 

war ihr Aufenthalt zu kurz, als dass sie 

all das Neue, was die Kinder im Projekt 

dabei sind zu leisten, aufnehmen konnten. 

Wir hoffen deshalb auf einen baldigen 

weiteren Besuch! 
 

“... NOCH EIN BESONDERER 
BESUCH ...” 

 

   “... Einige Meinungen zum Projekt...” 

 
 
“Ich bin gerne im Projekt, denn ich fühle mich hier gut 
aufgehoben, und die Sachen, die wir hier machen, sind 
cool.”                         Islan Magalhães, 13 anos 

 

“Die Scherze und die Spiele, die Vagner macht, sind gut 
und sehr lustig.”                         Ruth, 09 anos 

 

“Wenn es einmal zu chaotisch wird oder es zu 
Missverständnissen kommt, rufen uns die Erzieher und 
Vagner zum Gespräch auf, und alles klärt sich wieder.” 

Daniel Vitor, 12 anos 

 

“Hier ist es gut, weil ich viele Freunde habe und es 
genug zu spielen gibt.”               Vinicius, 09 anos 


